
PRESSEMITTEILUNG  

Umsetzung von Art. 22 der EU-Richtlinie über Industrieemissionen 
(IED-Richtlinie) 
Positionen aus Sicht des Bodenschutzes vorgelegt 

Berlin, 10.04.2012. Nach der am 6. Januar 2011 in Kraft getreten und bis zum 7. Januar 
2013 in nationales Recht umzusetzenden Richtlinie 2010/75/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 24. November 2010 über Industrieemissionen (IED) 
sieht Art. 22 vor, dass Betreiber bestimmter Industrieanlagen vor Inbetriebnahme bzw. 
vor Erneuerung der Genehmigung einen Bericht über den Ausgangszustand mit Blick 
auf eine mögliche Verschmutzung des Bodens und Grundwassers auf dem Gelände 
der Anlage erstellen. 

Die Kernfragen 

• Welche Anlagen werden erfasst? 

• Wann ist der Bericht über den Ausgangszustand zu erstellen? 

• Was sind relevante gefährliche Stoffe? 

• Was ist Gegenstand der Berichtspflicht? 

• Welche Mindestanforderungen bestehen? 

• Welchen fachlichen Schwierigkeiten begegnet die Berichtserstellung? 

• Welche Maßstäbe gelten für die Bewertung des Zustandes bei endgültiger Stillle-
gung? 

• Welche fachlichen Schwierigkeiten bestehen bei dem Vergleich mit dem Aus-
gangszustand? 

• Welche Fragen stellen sich im Hinblick auf die technische Durchführbarkeit der Sanie-
rung? 

• Was sind erhebliche Boden- und Grundwasserverschmutzungen? 

• Was gilt für historische Verunreinigungen und bei fehlender Berichtspflicht? 

und die rechtlichen und fachlichen Antworten darauf sind Gegenstand eines Positionspa-
piers, das aktuell vom Ingenieurtechnischen Verband für Altlastenmanagement und Flächen-
recycling e.V. (ITVA) unter Mitwirkung des Bundesverbands Boden e.V. (BVB) erstellt und 
unter www.itv-altlasten.de veröffentlicht wurde. 

Die Aktionsplattform Bodenschutz (ABo) als Zusammenschluss der Deutschen Bodenkundli-
chen Gesellschaft (DBG), des Bundesverbandes Boden e.V. (BVB) und des Ingenieur-
technischen Verbandes für Altlastenmanagement und Flächenrecycling e.V. (ITVA) fordert 
Europäische Kommission und Bundesregierung auf, bei der angekündigten Erstellung der 
Leitlinien für den Inhalt des Berichts über den Ausgangszustand und beim weiteren Verlauf 
der Umsetzung in bundesdeutsches Recht die vorgelegten Positionen zu berücksichtigen. 

Das Ziel der neuen Richtlinie über Industrieemissionen (IED), speziell dafür Sorge zu tragen, 
dass der Betrieb einer Anlage nicht zu einer Verschlechterung der Qualität des Bodens und 
des Grundwassers führt, wird von der Aktionsplattform Bodenschutz nachhaltig unterstützt. 

Kontakt: 
Aktionsplattform Bodenschutz,  
c/o Ingenieurtechnischer Verband für Altlastenmanagement und Flächenrecycling e.V. (ITVA), Invali-
denstr. 34, 10115 Berlin, Tel.: 030 / 48 63 82 80, Fax: 030 / 48 63 82 82 
E-Mail: aktionsplattform@itv-altlasten.de, http://www.itv-altlasten.de 


